
Neu-Delhi In zunehmendem Maße ODa- Verantwortung bewußt machen, wird das
gier! wird, indem ihm das „ökumenische immer einer Bereicherung ihres gelist-
Modell“* der Konfessionsfamilien en- lichen Lebens und ihrer diakonisch-missio-

„Wird mMa  } es anerkennen, daß das narischen Haltung führen.
Modell einer ökumenischen Weltgemein-schaft, das si1e darstellen, zumindest als
ine Alternative gegenüber den geographi- Weitere beachtenswerte
schen und nationalen Modellen der Einheit Beiträgdg:.:1Ns Gespräch gebracht werden könnte?‘ Nicolas Afanassieff, „Le Coneile ans laDie Beantwortung dieser Frage wird das theologie orthodoxe russe”, N,Gesicht und das Geschick der ökumeni- Nr 3/1963, 16—schen Bewegung ın den kommenden Jahren
bestimmen. Victor Hayward, „African Indepen-

dent Church Movements“, In > | a
Rudolf Weeber und August Kimme, „ ZU- nationalReviewof Missions,;

sammenwirken Von Okumene und Ge- Nr. 206/1963, 63—
meinde“, Lutherische Monats-

ft NrT. 4/1963, 153—161 William Stewart, „The North India-Paki-
Das Problem der „Ortsökumene“ wird stan Proposals for Unification“, The

uns Iın Deutschland noch lange beschäftigen. Ecumenical Review, Nr 2/1963,
Die beiden Vorträge wurden auf der inter- 73—
nationalen Theologentagung des Lutheri-
schen Weltbundes in Alexandersbad bzw. Wolfgang Dietzfelbinger, „Vestigia Eccle-
In Berlin-Weißensee gehalten und befassen siae“, The Ecumenical Review,
sich vorwiegend mit der Frage, auf welchen Nr. 4, Juli 1963, 268—3 76
Wegen die Ortsgemeinde ökumenischem
Denken ErZOSCNHN werden könne und welche Paul Verghese, „Aggiornamento and the
Gefahren dabei vermeiden selen. Weeber Unity of All Fastern Orthodox

1eW of the Vatican Council“, Iheweist darauf hin, daß die ökumenische Er-
ziehung der Gemeinde schon bei der Aus- Ecumenical Review, Nr. 4, uli
bildung der Pfarrer beginne, die oft ine 1963, 377 ——3 84”)
erschreckende Unwissenheit 1n ökumenischen
Grundkenntnissen den Tag legten. Da- Chandran, „The Second atican Coun-
bei ginge nicht sehr darum, an den C1 comment from Asia“, The

Ecumenical Review, Nr 4, ulitheologischen Fakultäten und Predigersemi-
1963, 385— 390ıne eue Disziplin für ökumenische

Theologie einzurichten, sondern darum, daß
alle theologischen Disziplinen In ökumeni- Van Peursen, „Truth and Unity“”,
scher Ausrichtung gelehrt werden. Wenn The Ecumenical Review, Nr.4,
gelingt, der Gemeinde ihre ökumenische Juli 1963, 391— 398

EUE B UCHER
GLAUBEN UND EINHEIT Beantwortung der Frage des Titels kompe-

tent 1st.
Hendrik raemer, Weshalb gerade das Um deutlich ° Er gibt eine

Christentum? Basileia Verlag, Basel 1962 gültige Antwort, ber tut das leider nicht
i M | Seiten. art. 7.8  O bündig. Zwar ist INa  -} VOMn Verfasser eın
Dies Büchlein VOIMN Hendrik Taemer be- wen1g darauf vorbereitet, daß der Inhalt

handelt eine In der Gegenwart oft gestellte den Leser einige Anforderungen stellen
Frage. Es ist aus einem 1958 gehaltenen werde, weil der Gegenstand gründliche Be-
Vortrag erwachsen. Von daher hat c5 eine handlung ordert. Dennoch beschleicht e1-
persönliche, dialogische Art des Argumen- nen das Gefühl, daß die Erörterung nicht
tierens, die sich gut liest. Hendrik Krae- recht VOTN der Stelle kommt Im einzelnen
INneT ist ohl auch der Mann, der für die ist alles wertvoll, W as und Wwıe es gesagt
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wird Kapitel umreißt das Thema und nichts mehr WI1Sse. Unnötige Doppelarbeit
stellt den ÖOrt des Verfassers klar Er be- und eın Verlust der Kontinuität seien die
handelt die Frage als überzeugter Christ. Folge Erst Von daher gesehen wird iInan
Kapitel schildert, W1Ieso das Thema heute den Wert einer Dokumentensammlung recht

aktuell ist. Die Umwälzungen der Nach- WIie s1e jetz Von dem Leiter des
kriegszeit haben die anderen Religionen iın Referats für Fragen der Verkündigung e1ım
erneuerter Gestalt mit starkem Selbstbe- OÖkumenischen Rat der Kirchen, Dozent Dr.
wußtsein In Blickfeld gerückt und da- Hans Jochen Margull, einem Schüler Wal-
mit Selbstbewußtsein 1m Abendland ter Freytags, herausgegeben ist. Hier sind
erschüttert. Kapitel 111 behandelt die häu- die wichtigsten Verlautbarungen „ZUur Sen-
figsten ÄAntworten auf die Frage und zelg‘ dung der Kirche“ zusammengestellt, und
ihre Unzulänglichkeit In der Wirklichkeit ZWaT 1m ersten eil nter historischem Ge-
auf Kapitel bringt ann die Antwort, sichtspunkt („Von Edinburgh his New Del-
die auf die Unterscheidung der dialektischen hl“) 1mM zweiten eil aus der Studienarbeit
Theologie zwischen dem Christentum als elner für Evanston bis hin New Delhi unter

dem Stichwort „Welt und Kirche unter derReligion und Christus als der UOffenbarunggegründet 1ist. Daraus erfolgt ein Nein Herrschaft Christi“, 1m dritten eil für den
den Religionen, das differenziert, ber klar Fragenkreis „Mission und Einheit“.
und dabei hne Kichtgeist ausgesprochenwird. Kapitel gibt Nun die differen- Gelegentliche Überschneidungen mit dem
zierte AÄAntwort. Das Christentum ist einer-

Von Hans-Ludwig Althaus herausgegebenenBand „OÖOkumenische Dokumente“ (vglselits Religion WwIie andere, für Irrtum, Fehl- Rundschau“ 4/1962 302 ließenentwicklung und Abtfall in heimlichen GöÖöt- sich nicht vermeiden, tallen ber nicht StO-zendienst anfällig, auch diesen Gefahren rend 1Ns Gewicht, da Althaus Quellen-immer wieder erlegen, ber wWenn sich
wieder klar seinem Ursprung und seiliner

stücke ber die ı1n T Margul] solche
Norm ausrichtet, ann ist es Raum und über  A die der Kirche bringen

W1Gerät für Gottes Offenbarung.
Man entbehrt ein Wort, das Nun zeigt, Dankenswert 1st das Stichwortverzeichnis,

W3as InNnan mit den Religionen der ihren wodurch diese sorgfältige und sachkundige
Anhängern Nun tun soll kennenlernen? Dokumentation einem überaus brauch-

baren Arbeitsbuch wird, das In keinemission treiben? Die Gültigkeit der ffen- theologischen Seminar der ökumenischenbarung Christi ame besser heraus, Wenn Studienkreis fehlen sollte.da eine hilfreiche Anweisung gegebenwürde, Ww1ie Christus als der Herr aller Men-
schen sehen ist. Es steht hoffen, daß Max Thurian, Frere de Taize, Sichtbare Ein-weder der Preis noch die Mühe, die die heit. Gütersloher Verlagshaus erd Mohn,Durcharbeitung des Büchleins kostet, die Gütersloh 1963 184 Seiten. LeinenLeser abschreckt, enn lohnt sich. 14.80.Niels-Peter Moritzen In diesem Band sind TEl In sich geschlos-

SCHE., ber sachlich CNg verbundene Ab-Zur Sendung der Kirche Material der Söku- handlungen zusammengefaßt : „Die sicht-menischen Bewegung. Herausgegeben Von are Einheit der Christen  “  2 „Die Tradition“Hans Jochen Margull. (Theologische Bü- und „Die Bekehrung und das Gebet für diecherei. Neudrucke und Berichte aus dem Einheit“. Das Schwergewicht liegt zweifel-Jahrhundert, Band 18;, ission und los auf dem zweiten Fragenkreis, w1ie derÖOkumene.) Chr. Kaiser Verlag, München Titel der französischen Originalausgabe1963 378 Seiten. art. 15,— „L’unite visible des chretiens et la tradi-
Auf einer Sitzung des Deutschen Oku- tion  L (1961) auch ZU) Ausdruck bringt. Bei

menischen Studienausschusses hat Prof. allen Tel Themen handelt es sich wenigerWalter Freytag VOT ein1gen Jahren be- fachwissenschaftliche Untersuchungen,mängelt, daß eine NeUeE ökumenische Gene- gründlich und kenntnisreich s1e auch
ration 1m Heranwachsen sel; die Von den theologisch fundiert sind, sondern mehr
tudien und Ergebnissen früherer Sökume- geistliche Betrachtungen, die VvVon einem
nischer Kommissionen und Konferenzen ökumenischen Studium der Heiligen Schrift
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